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siıch nıcht allein 1mM Festhalten 4l der Tradıtıion, rechtlichen STAtLUs quO, sondern
SCWAaANN „INO erne“ Züge: S1e ze1gt nsäatze eıner Seelsorgekırche. Dazu Lrug nıcht
NUr die Sorgfalt der archidiakonalen Behörde 1n Xanten be1 uch die Gemeinden
stellten höhere Ansprüche Sıttlichkeit, Seelsorge un Predigt, ıcht ohne VO WDEn -  aa Sa aVorbild der evangelischen Konftessionen beeinflufit sein. Dıe Vısıtationen
[Exkurs VI druckt den Fragebogen aAb 5 714/16 und stellten intaktes kırch-
lıches Leben fest. Dıe Konfessionen hatten sıch stabilisiert.

Die Darstellung wertet gedrucktes un: ungedrucktes Quellenmaterial MIt gebote-
ner Vorsicht AaUuUS, hebt Typisches hervor und ordnet sowohl 1n dıe Linie der Tan-
denburgischen Kirchenpolitik, als auch 1n die Entwicklung der nachtridentinischen
Kırche ein. Der Blick 1St konzentriert auf das katholische kirchliche Leben, behält
ber vergleichbare Erscheinungen anderer Kontessionen 1mM Auge.

Zu SParsamı siınd Verweısungen angebracht. Da{iß der 1614 VO der landes-
türstlıchen Obrigkeit eingesetzte retormierte Bürgermeister, der die Stelle eınes
Katholiken ELAX Mitglied des Presbyteriums War (54), erfährt INa  an NUur, WCI1N
MNa  - den Namen autf 185/7, 92 findet un das Register benutzt. der W1e die
Regierung, be1 der der gegenüber Xanten wiıdersetzliche Cornelius Hatzteld VOT-

tellig wurde (209 ; reagıerte, findet INa  - auf 107 Weder 1St darauft zurückver-
wıesen, noch eine ergänzende Mitteilung, die uch nıcht unerheblich iSst, auf

273 vorverwıesen. Gelegentlich ergeben sıch voneıiınander abweichende Deu-
CuUNSCN. S0 lıest INa  - 164, da{fß die Gemeinde Appeldorn eınen Pastor nach eigenem
Geschmack wünschte, vermutltli aut Anstiften Andersgläubiger. Dasselbe Beispiel
belegt 201 (wıeder hne Verweısung) die Vorstellung, daß die Intensivierung des — 0 E ——  GÜ SEEE E n y  DPfarrlebens VO  w der Geistlichkeit bhänge un notwendig sel, U1l Einflüsse anderer
Konfessionen 1abzuwehren. Ahnlich wird dieselbe Predigt des Jodokus Wiillichius aut

F7 ylossiert, in ıhr die Polemik 1n den Hintergrund, obwohl s1e ımmer WwI1e-
der durchschlage, auf 155 ne Verweıisung) ber als der eınes Amtsbruders ganz
hnlich charakterisiert, der die Predigt als Gelegenheit benutzte, die kontessionellen
Gegner schmähen. Man mMuUu daher dıe Sach-, Personen- und Ortsregister be-
Nufifzen

Tübingen Hans-Christoph Rublack
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TErLY Dawson: Friedrich Schleiermacher. The evolution of
nationalist. Austın (Texas)/London (Universıty of Texas Press) 1966 e 173 3,
CD
Dawson geht miıt echt davon Aaus, da{fß Schleiermacher lebte, W as politisch

dachte. Leider überprüft seine Schlußfolgerungen nıcht Hand der Grundsätze, —2 — A T
die Schleiermacher 1n der thik tür das politische Leben autstellt. D.’s Buch wird
darüber einem Buch der Vermutungen. 50 soll (nicht Anerkennung der Heilig-
keit der Ehe, sondern) eın Zeichen von Natıonalismus se1n, da{ß siıch Schleiermacher

der Entscheidung durchringt, nıcht störend 1n die Ehe der Grunow (nicht
Grünow) treten (S Das christliche Leben, 133 Da diese meıne euUeEe
Ausgabe von Schleiermachers christlicher Sıttenlehre Erst 1968 erscheinen soll, VOr-
wende iıch die Seitenzählung der Nachschrift rdmann Der Mann, der nıcht be-
greiten kann, W1eSs0 die Not alles ertunden haben soll, oll eın politisches Ideal
geliebt un angebetet haben 4A5 substitute tor solution his unhappy personalCiırcumstances lack ot Warm tamıly aftection 161 chr Leben, 238,
1809, 53) Der Universitätsprediger, der keine „Vorurteile andere Völker“,ber dıe Vaterlandsliebe tür geboten hält, WEeNnN „Und Wer nıcht VO  3 der
Bestimmung se1ınes eigenen Volkes erleuchtet ist, der kennt uch nıcht den eıgen-tümlichen Beruft anderer Völker“, ol 1n der beschaulichen Ruhe VO Halle un
der wirtschaftlichen Sıcherheit seıner Posıtion das Interesse patrıotischen
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Außerungen verloren haben (S 55 Fa 59 Predigten I’ Neue Ausgabe, Ber-
lin 1834, 233) Dem Mann, für den die Liebe alles teilt und, W as Größe hat,
aufnimmt, soll AUS$ Sehnsucht nach seıner VO ihm durch den Krıeg getrennten Frau
die Lust kriegerischen Geschrei veErsansch se1in. Be1 erfährt in  } nıcht, da{ß
Schleiermacher die Rückkehr selner Frau das einz1ıge „Gut des unseligen Waften-
stillstandes“ VO 1813 N!  9 diesen für eine gefährliche Sache un eınen
ungeheuren Verlust hält SOWI1e auf die Erneuerung des Krieges hofft (> 117 73

chr Leben, 148; Aus Schleiermachers Leben In Brieten In Z0T Meısner,
Familien- un Freundesbriete 4—18 184 UZ 190) Dem nüchternen Politiker,
tür den die Liebe den Skeptizismus Crregt un!: der der aldigen Eınsetzung des
erwünschten deutschen Kaılsertums 7weitelt und ber andere Lösungen des Deutsch-
landproblems sich nıcht 1Ns Prophezeien begeben will, schreıibt eine Tendenz Z

oversimplıfy the problems standıng in the WAaYy of German unıicatıon S FESG
F anders 118, 124, 130 Odebrecht, Dialektik, 1058 Meısner,
189 Der besonnene Reformer, welcher „einen 1n dem Volke selbst sıch bildenden
edlilen un freien Geist“ für segensreicher erachtet als nationalistischen Stolz, „der
Fleisch f111' seinen Arm hält“, soll töricht SCWESECH sein think that he could ‚_-

complish feats of natıionalısm hrough idealıstic educational reforms (S. 30,
101 Predigten I Neue Ausgabe, Berlin 18395, 40)

Nıcht D., sondern Schleiermacher soll die Tendenz gyehabt aben, beinah alles 1m
Licht nationalıstischer Überzeugungen interpretieren (S 160) S50 ol die Tren-
1NUNS VO  3 Staat nd Kirche 1n den „Reden“ einer nationalistischen Forderung gleich
sein (S 34) unterschiebt Schleiermacher highly emotional experience, defyıng
logical PTFOCCSSCS and historical evidence (S 1 9 5 9 F22) Wenn sich Schleiermacher
In einem Briet seıne Frau ber etliche Personen entrüstet, die A4us Angst Vor den
Franzosen sich AUS Berlin davon emacht haben „Hoftentlich werden die oftenbar
feigherzigen, sowohl die öniglı Dıiıener, als auch die Bürger enn auch viele
reiche Privatleute sind fort, Sagt Man, besonders viel reiche en ihrer gerechten
Strafe nıicht entgehen“ S 286, icht 281-—-282; die und Aufl sınd verwech-
selt; die Literaturangabe 1sSt unstimm1g) nımmt das ZU Vorwand, chleier-
macher seine erstien Gefühle VO Antisemitismus außern lassen S 114) Der
Kritiker der Alten, welcher das politische Handeln nıcht für ausreichend hält, das
höchste (SUt hervorzubringen, un welcher in der Volkseinheit nıcht den etzten
Beziehungspunkt sıeht, sol] geglaubt aben, da{fß he W CS his TSt an last duty
hıs nationalıty S 109, GE 4, Braun E 292 f G2Tn 4/Ü; HL DD 141, S3
380, 555 f.; Jonas, christl]. Sıtte, 476) Schleiermachers „Einwendungen“

die Zuständigkeıt des Staates für die Totalıtit des Lebens (z 10) werden
unterschlagen 149, 87) Der Ethiker, der 1mM höchsten Gut mehrere Sphären nNnier-

scheidet un dem Dilthey eine Kraft sondern un: Auseinanderzuhalten —-

chreibt, soll fahig SCWECSCH se1n, choose nationalısm complete and total
AaNSWECL al problems faced by hıs sOCIety, by any other S 51 Braun E 4/1;
1, 507, 544, 551 577 f) Leben Schleiermachers I1 IS 33) Obwohl Schleiermacher
das höchste Gut nıcht komparativisch als einzelnes versteht, wird behauptet, that
nationalısm 15 the single INOST important factor 1n hıs ıte (> 160 Braun 1L, 8/7,
SB Schleiermachers Kritik den ökonomischen Grundsätzen des Nationalismus
„eın geschlossener Staat iSst egoistisch“) wiırd VO:  3 übergangen 153 Braun FE

103, 146, 466 ft.; chr. Leben, 242 Den Denker, der die Trennung un!
Selbigkeit VO Theorie und Praxıs tieter ansetztT, als die Moderne CUL, äßt 1n
3 Amerikanisch SapcCH . ıf iıdeas had practical applicatıon they Wwer«ec useless“
€& 47, 14, 1632 anders fX 2 9 B 33 82, 156) Aus dem Mann, der 1in seiner
Ethik beschreibt, auf Erden dem Menschen eın Wohnen 1St, macht einen DC-
hetzten Geist, der nırgends Hause Ist, sondern bald hier, bald da nıchts Besseres
als seinen Nationalismus propagıeren sucht driven by unalterable chaıin of
EVENTS, ET hıch he had control though nationalism WeTrTC mechanısm
otf CSCADEC 161 .. 14, F LD 44, 51 55 e 66, 74 fn 80, F 86, 88, 94, I2
128, 13 143 ff 155)
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Schleiermacher soll nfähig SCWESCH se1ın, find satistactıon iın his VAarı0us
ecclesiastical duties (S 162) ))Der Reformator, der die Wiedervereinigung der beiden
evangelischen Kirchen verficht, weil Lehrverschiedenheiten kein Grund ZUr Trennung
sınd un: die Diskussion die Gemeinschaft 1m Christlichen V  E  Z oll siıch VO:  -

dem Bestreben en leiten lassen, make Germany natıon of ON nationalıty
and ONe faıth S 135 chr. Leben, 48 f Im Kampf die Eigenständig-
eit der Kırche die keine kraftlose Unabhängigkeıit VO] Staat 1St) soll kein
‚aroused clergyman“ Wort IC SCIN, sondern d passıonate nationalist“

136 Kurze Darstellung 325) Der Kirchenmann, der moderne Formen VO  —

Theokratie SOW1e die Verquickung VO  w Religion un!: Politik verwirft, oll gemeınt
aben, that TEVETENCEC tor God an devotion national tradıt1ons
SYNONYIMMNOUS (3 3Z. „“ I 43, E2Z. 160) fragt nicht, Schleiermacher dem
Staat zunächst ıcht die Bildung der Gesinnung, sondern die der Talente zuschreibt

chr. Leben, 122) Der Redner über die Religion, dem nationalistische S1eges-
fejern „widerlıch“ un nationaler uhm un Schimpf gleichgültig sind, der Ethiker,
der die Staaten für moralische Personen un den allgemeinen Friıeden für eine
wesentliche Idee des Christentums hält, wırd 1n Zusammenhang miıt dem Bestreben
gebracht, die Botschaft der Liebe gegenüber „Germany’s history otf WwWar  66 opfern
(S chr Leben, 85, 37, 273) Der Gesellschaftskritiker, der die Todes-
freudigkeit streitbarer Nationalisten für keın christliches, sondern e1in tierisches
Gefühl hält, soll den Heldentod einem Genufß gyemacht haben (Christian mYySstic
who values death because IT unıtes the soul ıth (30d 105 chr Leben, 03
Der Patriot, dem der Kampf den skrupellosen Verderber Europas (also ıcht
die eigennützıgen Interessen der eigenen oder einer tremden Gruppe) der Einsatz
des Lebens wert Wal, oll ber den Tod In abstract terms“ gesprochen haben Der
ökumenis:!  e Theologe, der eiıne Zulänglichkeit 1Ur der SaNzZCH Menschheit tfür das
christliche Leben behauptet, ber 1im Staat die okalen un! rachlichen Begrenzun-
SCH für ursprünglich ewollt ansıeht, soll der Religion VO kische Schranken aut-
erlegt un: gyemeınt aben, that relıgıon W as A much national traıt otf the German
people Aas theır language their olkways S 163 chr. Leben, 123 143 {
186 f 254 Dem Ethiker, der eınen Begriff VO:  - Konsequenz hat, wird er-
stellt: „He did NOLT far A the twentieth-century nationalists in making natıo0-
nalısm substitute for relig10n, but he MUust ACCECDL Dart of the responsibilıty for
beginnıng the trend in that direction by elevatıng natıionalısm level equal
religion“ (> 165,

Über aller Kritik soll ıcht unerwähnt leiben, daß D.’s Darstellung mit Warme
geschrieben 1st un der politischen Exıstenz Schleiermachers vıiel 5y athie enN-
bringt. Obwohl der Strenge des Schleiermacherschen Denkens nıA gerecht wird,
kommt einer Reihe treftlicher Einsichten, 7z. B „.The S4a|mIlnle PrOCCSS
which would ead reedom tor the individual would make natıon free“, der

101 „As did the Jewish prophets of the Old Testament he [ Schleiermacher]
pictured the punishment ot deteat visıtatıon of the WTr ath ot the ord ‚D:

whole natıon, NOT upON STOUDS of indıvidually sintul people“, Wenn D.’s Buch
der politischen Wissenschaft uch Jenseı1ts des Atlantık Lust macht, sıch weıter
miıt der politischen Ethik eınes Theologen auseinanderzusetzen, den das Jahr-
hundert weitgehend nıcht verstehen wollte, wırd nıcht UumsSONST geschrieben se1in.

Berlin ermann Peıter

errence T1ıce: Schleiermacher Biıbliography wıth r1iıe 12 -
troductrons; annotatıons, and index Princeton Pamphlets 12)
Princeton (New Jersey) (Princeton Theological Seminary) 1966 168 5., kart

25  O
Dıiıeser Schleiermacher-Bibliogra hie, VO:  3 Lange vorbereitet, un ber

vVvon einem amerıikanıschen Theologen endet, kann nichts Vergleichbares die
Seite gestellt werden. Miıt dem Zusammentragen VO:  ( annähern. 2000 Tıteln hat sich
Terrence Tıce eın Verdienst erworben, das nıcht hoch veranschlagt werden


